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Standort Schweiz

Im Herzen Europas - die Schweiz als wichtige geostrategische Position. Treffpunkt von Kulturen und
Sprachen, Hort liberaler Wirtschafts- und Staatsgesinnung im Kreuzpunkt der europäischen
Technologieachsen. Die Verkehrsdrehscheibe Europas, eingebettet zwischen Alpen und Juragebirge,
mit den kurzen Wegen von und zu allen wichtigen Städten des Kontinents. Der ideale weltoffene
Standort für effiziente internationale Geschäftskontakte, wo sich die Distanz zwischen Amerika und
Asien halbiert.
Die hohe Leistungskraft der Schweizer Wirtschaft und ihre enge Verflechtung mit ausländischen Volks-
wirtschaften sichern dem land weltweit den zweithöchsten Wohlstand pro Kopf. Technologisch hoch
stehende, Hochspezialisierte und international erfahrene flexible Klein- und Mittelbetriebe der Industrie,
ihre weltweit operierenden Banken und Versicherungsdienstleister prägen globale Standards
entscheidend mit. Kaufkraftstabilität und langfristig tiefe Kapitalkosten sind beste Garanten für
Prosperität und höchste Wettbewerbsfähigkeit.
Das Wirtschaftsumfeld in der Schweiz begünstigt Allokationsentscheide für hochwertige
Dienstleistungs-, Forschungs- und Produktionstätigkeiten. Die Ranglisten international anerkannter
Institutionen stufen sie regelmäßig auf Spitzenrängen ein: Rechtssicherheit und langfristig stabile
Entscheidungsgrundlagen für Investoren, eine weiterhin abnehmende Regulierungsdichte, garantierter
Schutz des freien Wettbewerbs und des Eigentums sowie die erklärte Gewährleistung des
Bankkundengeheimnisses machen das land zum europaweit privilegierten Unternehmensstandort.

Die Infrastruktur Schweiz zählt, wie internationale Ratings bestätigen, zu den weltweit am höchsten
entwickelten und zuverlässigsten. Modernste IT-Infrastrukturen und -tools schaffen die besten
Voraussetzungen für Hochtechnologien. Die Liberalisierung der Märkte erhöht in einzelnen
Infrastruktur-Versorgungsbereichen die Angebotsvielfalt und damit die Attraktivität des Landes als
Arbeits- und als Wohnstandort.
Das Verhältnis der Schweiz zu Europa ist exzellent: Dank den Bilateralen Abkommen der Schweiz mit
der EU und traditionell engen wirtschaftlichen Beziehungen verstärkt die Schweiz als land, als
Wirtschaftsstandort und als Finanzplatz ihre Position in Europa. Als drittgrößter Warenlieferant,
zweitgrößter Kunde der EU und mit rund der Hälfte der schweizerischen Direktinvestitionen im EU-
Raum ist sie einer der wichtigsten Geschäftspartner der EU.
Unternehmensgründungen in der Schweiz sind von jeher dank liberalen Rahmenbedingungen für die
Wirtschaft attraktiv gewesen. Dazu stehen verschiedene Rechts- und Gesellschaftsformen zur Wahl.
Die Handels- und Gewerbefreiheit der schweizerischen Bundesverfassung, gepaart mit geringer
Regelungsdichte, schafft ideale Voraussetzungen auch für Ausländer, um in der Schweiz
wirtschaftliche Akti- vitäten dauerhaft und mit Erfolg zu gestalten.

Der Finanzplatz Schweiz ist hoch entwickelt. Mit seinem hohen Prestige als Bank- und Börsenplatz
bietet er ausgezeichnete Möglichkeiten nicht nur für die kostengünstige Finanzierung von
Anlagegeschäften und von internationalen Aktivitäten, sondern ebenso sehr von unternehmerischen
Investitionsvorhaben. Sämtliche im In- und Ausland anfallenden Geschäfte werden von den
Schweizer- und auch von Auslandsbanken mit den modernsten Technologien rasch und zuverlässig
abgewickelt.
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